
148 Rezensionen un Nachrichten.
Das Buch eInes Mannes, dem der grosse Augu StinNus borniert erscheint,

lege ich AaUus der Hand olcher (jeistesstolz verdriesst.
Ich notiere 1L1UT noch, dass dem uc ünf Exkurse beigegeben

[)as esulta des ersienSınd, vielleicht das wertvollste Sanzel er
ist die Priorität der Protonikelegende VOT der Helenalegende. Im zwelıten
kommt der Verfiasser ZUu dem Schluss, dass keine 1rekte Abhängigkeit
zwıischen den heidnischen Aszetenlegenden und den Mönchsgeschichten des
vierten Jahrhunderts esteht Der dritte g1bt die verschiedenen Fassungen
der MarJä-Heimgang-Legende. Der vierte SUC dıie „DPrecationes ad [JDel-
DAaram In den erken des pbraem Syrus“ als eline Compilation des
Mönches ekaras nachzuwelsen. Im ünften gestieht der VerfTasser, dass
sich In der Marıenverehrung kein lrekter 1INTIIUSS des He1identums geltend
mache. S, Rom

alehaye, Les legendes hagiographiques, ruxelles 005

Wıe weIt WIr VON der alten konservativen Behandlung der eiligen-
legende einer 11UTr auf unzweltfelhaft echten Dokumenten aufgebauten
Gjeschichte der eılıgen Tortgeschritten SInNd, eın Vergleich der ersten
Bollandisten mıt den Vätern der (jesellschaft Jesu, welche heute den
Acta Sanctorum arbeiten. Und nıchts charakterisiert Desser die
ichtung, der iINan auch fortan Iolgen wird, als das oben angezeigte Buch
des Bollandisten Mıppolyte elehaye, des scharfsınnıgsten unier den DE
ehrten Männern, weilche erufen SINd, das QTOSSC Werk des Bollandus ort-
zuseizen und ZU schluss bringen Man INa VON einer Seite
bedauern, Wenn WIT Urc selne Untersuchungen, über die artyrer
des Colosseums, iromme Vorstellungen, die WTr gyleichsam mıt der Multter-
miılch eingesogen aben, unbarmherzig Hre das Messer historischer Kritik
zerschnitten sehen, WenNnn manche egenden, denen sıch uUNsere Vor-
fahren se1t Jahrhunderten erbaut, AdUus denen die Kunst und dıie Poesie
unermesslıch reiche Stoiffe für hre schönsten (jebilde geschöpft aben, als
PUTEC ichtung späterer Zeıt argetan werden. llein lässt au en (1je
bileten die heutige Geschichtsforschung nıt ecC D mehr die monumental
und dokumentarisch nachweisbaren Personen, ] aten und Ereignisse gelten,
dann darf auch ür die Darstellung der Heiligenleben LLUTr das gyleiche (jesetz
und die gleiche ege hbefolgt werden; auch hiler L111USS als erstes und
OCNSTes Prinzip die historische anrneı gelten. Andererseits werden wir
UNs doch auch VOT einem allzuradıkalen Umhauen und Umwerfen hüten
mussen IC immer ist die Legende OSS iIchtung. (Oft hat
der pheu des Volksglaubens einen kostbaren Marmorstein VON historischem
er{ie überwuchert, den dann die and des Forschers mıiıt Freuden wıieder
OsslegT. Die CGjefahr leg ja nahe, der alten kritiklosen Glaubensseligkeit
gegenüber in das andere E xirem verfallen; alleın ennn das auch hier
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und da der rall seIn sollte, ırd der konservatıve Zug ın der Folge die
richtige Mıiıtte finden, neben dem Unkraut, das WIr ausreissen, VOTI-

sichtig und schonend die Blümchen stehen lassen.
erfen WIr, dies vorausgeschickt, einen TE In ndi€ hag1ographischen

Legenden“ des VerfTassers, War YEWISS Nıemand efählgt, diesen
Zzu behandeln, als ein alter Bollandıst, der se1lit Jahren aut diesem DE-
arbeıte hat. In siehben apıteln wıird uUunNs zunächst das chatien und iırken
der Legende, die uflgabe des aglographen gegenüber den Quellen, und
die KlassıTfızierung der hagiographischen exie vorgeführt, und dann Al
einem bestimmten Beispiele, Prokop VON Caesarea, die Anwendung
gemacht as Kapıtel REminiscences et SILFVLIVANCES HAleENNES ist wohl das
este, W as über diese interessante Materie geschrieben worden ist.

Das UC wırd Je nach dem Standpunkte des [ _esers eine geteilte
Beurteilung inden; aber Nıemand wıird dem Verifasser die Anerkennung
J dass selne ebenso oründlichen als gelstreichen Untersuchungen
und Darlegungen einen Sanz wesentlichen Fortschri aul dem ag10-
graphischen (jebiete bedeuten

Der Redaktion eingesandt :
Erwin Preuschen, Antiılegomenda, Die este der ausserkanonischen

Evangelien Un urchristl. UVeberlieferungen. Aufl 216 S 1Töpelmann,
Gi1essen, 905

Bıs auft weitere unde, WwIe Ja fast jedes Jahr SIE bringt, die voll-
ständigste Zusammenstellung er /ılate AaUs Aegypterevangelium, Hebräer-
evangelıum, Eblonıtenevang., LE vangelienzitate der Naasener, Ueberlieferungen
des Mathl1as-, Philippus-, etrus-, IThomasevangelium, ragmen VON Faijum
USW., Evangelienzitate 1mM Clemensbrieft, De] Justin, ıIn den lJement. Homilıen;
Celsus und dıie Evangelien; /ıtate AaUuUs der SYT. Apostellehre, E der Eva,
kopt Auferstehungsbericht; Yeir] Apocalypse 1ınd Kerygmata; Fragmente
des Paplas, dıie Presbyteo be] Jrenäus, Fragmente der eges1pp.

arl Clemen Die Apostelgeschichte LM Tichte der AHEUEN Text-
quellen und historisch-Rritischen Forschungen. 506 S, Töpelmann, G1essen, 905

„DIe historische Krıtık der Ap.-G hat WT ergeben, dass ihre Ge-
samtanschauung nd mancher einzelne Bericht unhistorisch Ist; aber daneben hat
S1e uUunNs doch innerhalb und ausserhalb der Quellen viele glaubwürdige eDer-
lıeferungen erkennen gelehrt, dass das (jesamturte1l Jetzt wesentliıch gyünstiger
auten INUSS als rüher und namentlıch der Lukasbericht gegenüber allen Bedenken
glänzend gerechtiertigt erscheint“.


